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X . Aufgabe .
Einen Ilincbel , der dem gegebenen Mincbel ( O) gleich iſt , auf diæ

gesebene Linie ( MN. ) ↄu beſchreib ' en.

mĩt einer beliebigen Oeffnung des Cirekels den Bogen q p .
mit eben dieſer Oeffnung beſchreibet aus dem einen Ende der

gegebenen Linie ( M. ) den Bogen pr . mercklich gröſſer , als der Bo -

gen p q . iſt . Traget die Weite p q . des gegebenen Winckels auf die
gegebene Linie aus p . in q . und ziehet PM . Der Winckel PMN .

vvird dem gegebenen Winckel O gleich ſeyn .

Das II . Capitel .
Von der Planimetrie ( Flächen - Meſſung )

oder von der Art die Figuren zu Papier zu

bringen .

Erklärungen der Kunſt - Wörter .

D Diangula rectilinea oder gerad : linigten Ziangel ( deren Name ſelbſt

zu erkennen giebt , Was ſie ſind ) werden eingetheilet entw eder
nach den Seiten oder nach den Winckeln .

Tiangulum Jopleuron ſive æquilaterum ( oder ein gleichſeitiger Piangel )
iſt ein ſolcher , Welcher 3. gleiche Seiten hat ( oder in dem alle 3 .
Seiten einander gleich ſind . )

Joſceles ( oder ein gleichſchenchlichter Triangel ) iſt , Welcher nur 2 .

gleiche Seiten hat .

Scalenum oder ein ungleichſeitiger Triangel iſt , vVelcher gar keine
Seite hat , die der andern gleich wäre .

Tiangula acutangula ( ſpix wincklichte Piangel ) ſind diejenigen , wel -
che 3. ſpizige Winckel haben .

Reckangula ( recht wincklichte Niangel ) ſind , darinnen einer von den
Winckeln eben 90 . Grade hat , oder da eine von den Seiten ge -
rad nach der Bley - Schnur auf die andere fällt ( oder da die Schen-
ckel perpendicular ſind . ) In dieſen Triangeln heiſſt die groſte Seite
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30 Der rechte Vauban

Ehpothenuſa ( die vorgeſpannte , die Kleinſte Cathet ( oder die aufſtehende )
und die mittlere Baſis ( oder die Grund - Linie . )

Obtuſangula ( ſtumpf - wincklichte Tiangel ) ſind , ο einer von den

Winckeln gröͤſſer iſt , als ein rechter Winckel .

Viłas die Quadkilatera ( vierſeitigen Figuren ) betriffr , ſo ſind deren

6. Gattungen . I . Das Quadrat ( Vierec ) , in welchem alle Winckel

und alle Seiten gleich ſid . II . Rhombis ( die Raute ) , Worinnen alle

Linien einander gleich ſind , aber nicht alle Winckel . III . Kecten -

gulum ( das länglichte Viereckæ ) , o alle Winckel gleich ſind , aber

von den Seiten nur diejenigen , Welche einander gegen über ſtehen .

IV . Rhomboides ( die länglichte Raute ) , Wo die einander gegenũber ſte -

hende Linien und Winckel einander gleich ſind . In dieſen Figu -
ren allen ſind die einander gegen über ſtehende Seiten parallel , da -

her Werden ſie insgemein parallelogramma ( gleicblaulfende Vierecke ) ge -

nennet . Wann nur 2 . Seiten parallel ſind und die andern nicht , ſo

nennet man es V . Tabesiun ; VI . aber Vapexoides , wenn gar keine

Seite parallel iſt .

Alle Figuren , welche mehr als 4 . Seiten haben , werden ordent -

ch Pohgona ( viel - Ecke ) genennet . Dieſe ſind entweder regulür oder
irregiliñ , jene haben lauter gleiche Seiten und W/Yinckel , dieſe nicht .
Man nennet dieſe Gattung der Figuren nach der Zahl ihrer Seiten

Oder ihrer Winckel , als Pentagonum ( ſiinf - ECH) Hexagonum ( Sechs -

Eck ) &c .

Menn man diĩe eine Spiae des Circkels in einem Puncł beve -

ſtiget und die andere um den Mittel - · Punct herum lauffen làſſt , ſo

belchreibet man eine krumme Linie , welche zu ihrem Anfang zu -

rück kommet und einen runden Plaz einfanget , Welchen man ei -

gentlich einen Circul nennet . Der Punck , Viο die Spize des Circkels

deveſtiget War , heiſſet das Centrum ( der Mittel . Punet ) , die beſchrie -

dene Linie aber die Peripherie oder Circumferenx ( Lim- reiß . ) Wenn

man eine gerade Linie von der einen Seite der Peripherie durch das

Centrum biſs an die andere Seite der Peripherie ziehet , ſo heiſſet ſie

Ger Diuncier ( der Durchmeſſer oder Durehſchnitt ) und wird der Cir -

cul dadurch in 2. Theile getheilet ; ihre Helffte ( nemlich von der

Peripherie biſ an das Centrum ) heiſſet der Semidiumeter oder Kadius

( Balbe Dinchiueſſer, )
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Zon dor Geometrie .

Auſgaben . Siehe die II . Tabell .
I . Aufgab .

Einen glelchſeit ' gen Diangel A B C æu beſebreiben .
Ehmet die Weĩte der Seite ( oder Linie ) A B. und machet aus

den 2. Enden A . und B Durchſchnitte oben in C. und ziehet die
Linĩien A C . und B C. ſo iſt der Triangel fertig . 10

II . Aufgabe . N

Einen gleichiſchenoblichtem Triangel DE F. and GIH . æu

Ceſohreiben .

M der Weite zweyer gleicher Seiten machet aus den beeden
Enden der dritten Seite D. und F . oder G . und H . Durch -

lchnitte in E. oder I . und ziehet aus den 2. beſagten Enden gegen
den Durchſchnitt die geraden Linien DEAFE , und GI . H I. ſo find 6
eure Figuren fertig . WI

III . Aufgabe .
Einen ungleichhſeitigen Tuiangel , al - KLM . u Veſohreiben. N

93U dem einen Ende der einen Seite ( als K. ) machet mit der wei - 4
te der andern Seite einen Bogen , und mit der Weite der drit - 145

ten Seite durchſchneidet dieſen Bogen aus dem andern Ende L . der
erſten Seite in M. und ziehet von einem Punctau dem andern Linien . 14ſo iſt die Sache gethan .

IV . Aufgab .
Ein Quadrat ( Pierech ) NOPQ : ⁊u beſehreiben .

Mde einen rechten Winckel ONQ . Sezet aus der Spize N.
ML die Seite des gegebenen Quadrats auf die 2. Schenckel in O .
und Q . Aus diĩeſen 2 . Puncten machet mit eben dieſer Weite die
Bogen , die einander in P. durchſchneiden . Zichet O P . und .
ſo iſt dĩe Sache geſchehen ,

SGeeneenn
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V. Aufgab .
Eine Rautie ( nopq . ) ⁊u beſchreiben .

M giebt oder nimmt darzu vornehmlich einen ſpizigen Win -

ckel ( o n q. ) mit elchem man eben ſo verfähret , als man

vorhin mit dem rechten Winckel in dem Quadrat verfahren hat ,

VI . Aufgab .
Ein ldnglichtes Vierecl RS V. æu beſehreiben .

X Achet einen rechten Winckel 8SRV . Sezet aus ſeiner Spize
die Kkleine Seite in S. und die groſſe in V. Mit der kleinen

Wi. aeite machet einen Bogen aus V . und durchſchneidet ihn auf der

groſſen Weite aus S . in T . Zichet hernach S T . und VI . ſo iſt es

fertig .

VII . Aufgab .
Eine lònglichte Raute ( rstu ) æu beſehreiben ,

Mey muß vorher einen gegebenen Winckel ( sru . ) haben .

Mit diefem Winckel verfähret man in den 2 . genommenen

Seiten eben ſo , vie man mit dem rechten Winckel in dem làng -
lichten Viereck verfahren hat .

VIII . Aufgab .
Ein Papexium X. V. Z . LI . oden ein Tapexoides x . 5. x . ⁊L .

u Veſehreiben.

23 Figur zu machen muß man vor allen Dingen einen gege -
benen Winckel haben . Auf deſſen Spize x . ſezet man die

eine von den vier Seiten in ZZ2 . WVas die andere betriffec , ſezet

man ſie auf eben dieſe Spize x . in yv. Mit der dritten Seite ma

chet man einen Bogen aus y . und durchſchneidet ihn mit der vier -

ten in 2, aus dem andern Ende 22 , 5So iſt die Figur gemacht, .
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IX . Aufgab . Siehe die III . Tabell .

Auf eiue gegelbene Linie A B. ein reguldres Funfecl æu beſohreiben .

lehtet in B. eine Perpendicular - Linĩe BD . auf , ſo groſt als AB .
verlangert AB . biß in E. Theilet auch AB. in 2, gleiche Thei -

le in C . Seꝛet die eine Spite des Circkels in C. öffnet die andere
biſd in D. und gehet damit herab in E. Nehmet die Weite AE .
und machet damit Durchſchnitte aus A, und aus B. in F . Mit der
Weite A B. machet aus A . und aus B. 2zu zweyen Seiten Bögen und
durchſchneidet ſie mit eben dieſer Weite aus F. in G. und in H . Zie .
het A G. G F. FH . und H B. So iſt das Fünfeck fertig .

X. Aufgab .

Auf eine gegebene Linie & B. ein reguldâres Sechrecl æU Ceſchrciben .

VES auf die gegebene Linie einen gleichfeitigen Triangel
AB C . Beſchreibet mit eben dieſer Oeffnung des Circkels

einen Circul aus C . durch A, und B. So Wird der Cireul durch
die Länge der Linie A B. eben in 6. gleiche Theile getheilet
verden .

XI . Aufgab .
Auff eine gegebene Linie A B. ein leichſcitiges Siebenecſ ' æu

beſohireiben .

Us A. laſſet eine Perpendicular - Linie A D. herab fallen , die der
Linie AB . gleich ſeye . Verlängert AB . biß in C. Machet

aus C. und D. mit der Weite AB . Durchſchnitte in E. und ziehet
EB . Mit der Weite PEB . machet Durchſchnitte aus A, und B. in G.
und ziehet von daraus einen Cireul durch A. und B. Auf Welchen
die gegebene Seite ſiebenmahl getragen ꝰerden kan .

XII . Aufgab .
Auff eine gegebene Linie A& B. ein Sleichſcitiges Achtecl æU

beſclhireiben .
Ichtet in der mitte der Linie AB . eine Perpendicular - Linie in

E. auf , und traget darauf die Weite EB . Nehmet die Weite
S 3 C B,
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CB . und traget de aus Cœoben hinauf biß in D . Von daraus be -
ſchreibet einen Circul , auf welchen die gegebene Seite acht mahl
getragen werden kan .

XIII . Aufgab .
Aufleine gegelene Linie A B. ein gleichſcitiger Veunecl xu

beſolireiben .
lohtet in der Mitte der gegebenen Linie eine Perpendicular - Li -

nie in E. auf . Durchlehneidet ſie mit der Weite AB . in C.
Traget oben in E. hinauf die Weite DB . Aus dem Punct E. beſchrei-
bet einen Circul , Velcher mit der Meite der gegebenen Linie in
neun gleiĩche Theile getheilet erden kan ,

XV . Aufgab .
Auf eine gegebene Linie A B. ein reguläres Zehenecl xn

beſchreiben .

anfänglich , als Wann ihr ein Fönffeck beſchreiben
wolltet , nach der IX . Aufgab , biß ihr die Spize F . gefunden

habet . Aus derſelben ziehet einen Circul durch AB . und traget die
gegebene Linie zchenmahl darauf .

XV . Aufgab .
Alle Vielecſle , von dem Sechicecl an biſß , auf das Iwöllfech , auf eine

Art ⁊uu beſohhreiben.
lehtet auf die gegebene Linie AB . einen gleichſeitigen Triangel

AB C . auf . Hernach theilet AB . in 6 . gleiche Theile und zie -
her aus dem dritten Theil eine Linie oben durch den Punct C.
Wollet ihr alsdann ein Sechseck haben , ſo ziehet ihr einen Circul
aus C. durch A. und B. Verlanget man ein Siebeneck , ſo traget
ihr einen von den 6 . Theilen der Linie AB . aus C . in D . und ziehet
von daraus einen Circul durch A . und B. För das Achteck traget
ihr 2Wey Theile aus C . in E. Fär das Neuneck drey Theile aus C.
In F. und ſo fort .

VVI . Auf -
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XVI . Aufgab .
Eine Cegebene Haue, nach einer Cemiſſen Proportion enimedes Cleiner

odler grõſſer æu machen .

Ine Figur nach Proportion kleiner zu machen „iſt die Kkleine Fi -
gur ſo zu machen , daß alle ihre Winckel denen in der groſ -ſen gleich ſeyen , und daſ hingegen ihre Seiten nur die flelffte Odet

das dritte Theil , &c . von der Grôſſe der Seiten in der groſſen Ei -
gur haben , Dieſes kan auf dreyerley Weiſe geſchehen , WWie ihr
in den Figuren n . 1. 2. 3 . ſehen werdet . Uberall verfàhret man im .
mer auf einerley Art . Nehmet einen Punct , Wo es euch beliebet ,
in oder auſſer der Figur oder gar aul einem Winckel der Figur ,als G . ( n. 1. ) F. (n. 2. ) 0 . ( n . 3. ) Gegen dieſen Punct ziehet Li -
nĩen aus allen Winckeln der Figur . Wiann 2. E. die Seiten der
gegebenen Figur um die Helffte kleiner Werden ſollen „ ſo theilet
ihr alle dieſe Linien in 2, Theile , und becommet n. 1. a. b .c. d. e. f .
n . 2. E. a. b . c . d. e. f . n . 3. g . h. i . K. l . m. welche zulammen verbunden
die Figur im kleinen Vorltellen .

Das III . Capitel .
Von der Verfertigung , Zeichnung und Muſtern

der Cörper .

Erklärung der Redens - Arten .

FEhn Friſina iſt ein Cörper , wWelcher zur baſi ( zaum Grund ) unten
und oben ganz gleiche und parallele Figuren hat , diè durch

parallelogramma zuſammen gehänget ſind . Es Wird daſſelbe nach
ſeiner bali ein drey- vier - Huuf.- echigtes &c . genennet . Siehe deſſen Fi -
guren in der 2. 4 . und 6. Aufgabe .

Eine Pyramide jiſt ein Corper , welcher zum Grund eine Figur
hat , deren Seiten Triangeln auf ſich ſtehend haben Welche alle in
einem Punct zuſammen fkoſſen . Sichè ihrè Figur in der 9. und 11 .
Aufgabe . Sie haben eben ſo , wie die Priſmata , ihren Namen von
der baſi : alſo nennet man ſie dreyvier - ſunf : echgte Pyramiden .

Ein
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